




Beilage 1 
Stellungnahme mit Anträgen  

 

Kapitel Antrag Bemerkung 

1. Allgemein  "Hinweis für Bauherren"-Box 

umbenennen zu "Weiterfüh-

rende Informationen". 

Die gesamte Planungshilfe richtete 

sich gemäss Titel an Bauherren. 

Somit ist die gesamte Planungs-

hilfe als "Hinweis für Bauherren" zu 

verstehen.  

1. Allgemein  Übersichtlichkeit / Anwender-

freundlichkeit ist zu verbes-

sern.  

Die Planungshilfe ist ungelenk ge-

staltet und nicht anwenderfreund-

lich.  

1. Allgemein  Mehr Bilder (gute Beispiele) 

in Planungshilfe aufnehmen. 

Bilder helfen dem Verständnis.  

1. Allgemein  Der Kanton SZ soll nach 

Publikation des Dokuments 

eine proaktive Kommunika-

tion anstreben.  

Informationsveranstaltungen für 

Bauämter, Zusammenarbeit mit 

Branchenvertreter und lokalen HEV 

bei der Streuung des Merkblatts.   

1. Allgemein Es wäre wünschenswert, 

wenn bei Vernehmlassungen 

ein Formular beiliegen 

würde, wo zwischen fachli-

chen, redaktionellen oder Än-

derungsanträgen unterschie-

den werden kann. Zudem ist 

die Frist zur Stellungnahme 

äusserst kurz angesetzt.  

 

2. Solaranlagen-Ty-

pen und Kollektoren-

konstruktion  

Beschreibung der Anlagenty-

pen ist zu entfernen und 

durch eine einfache Aufzäh-

lung der Anlagentypen zu er-

setzen.  

Die Beschreibungen der Anlagenty-

pen sind für die Planung einer So-

laranlage nicht hilfreich. Zudem 

sind die Aussagen teilweise falsch 

oder ungenau pauschalisierend. 

Z.B. "Sie (die Solaranlagen) unter-

scheiden sich hauptsächlich im 

Wirkungsgrad, in der Wirtschaftlich-

keit und im Erscheinungsbild.", "Es 

werden häufig grössere (PV-)Anla-

gen gebaut", usw. Es wäre auch 

wichtig darauf hinzuweisen, früh-

zeitig einen Fachplaner beizuzie-

hen.  

2. Solaranlagen-Ty-

pen und Kollektoren-

konstruktionen  

Senkrechtaufgeständerte 

Kollektorenkonstruktion ist zu 

ergänzen (Bifaciale Module).  

Konstruktionstyp fehlt und sollte er-

gänzt werden.  

2. Solaranlagen-Ty-

pen und Kollektoren-

konstruktionen 

Abschnitt Kollektoren-kon-

struktionen könnte in Kapitel 

4.2 "Genügend angepasste" 

Anlagen übernommen wer-

den.  

Ob eine Anlage als "genügend an-

gepasst" taxiert wird, hängt unter 

anderem von der Kollektorenkon-

struktion ab.  



2. Solaranlagen-Ty-

pen und Kollektoren-

konstruktionen 

Die Fördermöglichkeiten sind 

prominenter in die Planungs-

hilfe aufzunehmen.  

Die Fördermöglichkeiten werden in 

der "Hinweis"-Box auf S. 4 er-

wähnt. Aufgrund der diversen u.a. 

lokalen Förderprogramme ist es für 

Bauherrschaften schwierig abzu-

klären, ob die Anlage gefördert wird 

oder nicht. Zu welchem Zeitpunkt in 

der Planung muss ein Förderantrag 

eingehen? Welche stellen können 

Auskunft geben? Etc.  

3. Bewilligungsverfah-

ren, Befreiung der 

Baubewilligung, Ei-

genstromerzeugungs-

pflicht  

Inhalte sind neu zu gliedern.  Wie die Kapitelüberschrift verrät, ist 

in diesem Kapitel ein Sammelsu-

rium von Inhalten, welche sich nicht 

thematisch zusammennehmen las-

sen. Somit leidet die Übersichtlich-

keit des Kapitels. 

3.1 Bewilligungsver-

fahren  

Die einzelnen Verfahrensty-

pen sind zu beschreiben. 

Was sind die Unterschiede? 

Die ungefähren Bewilligungs-

dauern für die unterschiedli-

chen Baubewilligungsverfah-

ren sind aufzuführen.  

Der Verfahrenstyp und die Bewilli-

gungsdauer sind wichtige Informati-

onen für den Planungsprozess.  

3.1 Bewilligungsver-

fahren  

Hinweis-Box zu Brandschutz-

vorschriften: Hier ist zu er-

wähnen, dass eine Brand-

schutzbewilligung vorliegen 

muss. 

Das ist eine wichtige Information, 

die in der gesamten Planungshilfe 

keine Erwähnung findet.  

3.2 Bewilligungsfreie 

Anlagen  

Kapitel nach hinten verschie-

ben. Inhalt als Hinweis würde 

wahrscheinlich auch bereits 

genügen.  

Die Anwendung von Plug-&-Play-

Anlagen ist viel zu prominent für 

dessen effektive Rolle in der de-

zentralen Stromversorgung.  

3.3 Eigenstromerzeu-

gungspflicht  

Inhalt in ein eigenes Kapitel 

überführen.  

Bessere Verständlichkeit.  

4. Meldeverfahren  Inhalte des gesamten Kapi-

tels sind übersichtlicher dar-

zustellen. Der Prozess des 

Meldeverfahrens und wie die 

Anlage zu gestalten ist, sollte 

für den Standardfall des 

Hausbesitzers in der Wohn-

zone klar dargestellt werden. 

Das Prozessschema ist nach 

vorne zu nehmen.  

Die Darstellung der Inhalte in Kapi-

tel 4 ist unübersichtlich und nicht 

anwenderfreundlich.  

 

4.1 Standort  Kreuzsymbol ist zu ersetzen.  Das Kreuzsymbol erweckt den Ein-
druck, dass die hier mit Bullet 
Points aufgeführte Solaranlagen 
grundsätzlich verboten sind.  

4.2 "Genügend ange-
passte" Anlagen  

Kapitel ist für die Anwender-
freundlichkeit in folgende Un-
terkapitel zu gliedern: Krite-
rien für Schrägdächer und 
Kriterien für Flachdächer. 

Satz "Für Flachdächer sind alterna-
tive Kriterien möglich (rechts)." ist 
eher irreführend. 
Die Aufführung ist allgemein un-
übersichtlich. Es müssen die pas-



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

senden Bullet Points für die jeweili-
gen Dachtypen erst herausgesucht 
werden.  

4.2 "Genügend ange-
passte" Anlagen  

Unter "Kompakte Anordnung" 
ist zu erwähnen, dass bei In-
dachanlagen mit passenden 
Ergänzungsplatten die ein-
heitliche Dachfläche massge-
bend ist. 

 

4.4 Prozessschema  Prozessschema analog zu 
Kt. ZH übernehmen  

Das Prozessschema ist unüber-
sichtlich. 

5. Ordentliches oder 
vereinfachtes Verfah-
ren 

Hier sollte übersichtlicher 
aufgeführt werden, wann wel-
ches Verfahren zum Zuge 
kommt.  

Es ist zu wenig klar, wann welches 
Bewilligungsverfahren anzuwenden 
ist. 


